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Restaurierung der Basilika Mariazell
  

Die Basilika Mariazell ist seit Jahrhunderten ein Ort des Friedens und der Hoffnung. Jährlich kommen hunderttausende Pilger aus ganz Europa nach Mariazell, um Hilfe zu erbitten und Dank zu sagen. Lange Jahre war die Basilika - ein Kulturgut, das weit über die österreichischen Grenzen hinaus bekannt ist - vom stillen Verfall bedroht. Deshalb wurde 1994 von Superior Pater Karl Schauer OSB und Dr. Christian Konrad das Kuratorium "Mariazell braucht Ihre Hilfe!" ins Leben gerufen.

 

Das Kuratorium setzte es sich zum Ziel, die Basilika bis zum 850-Jahr-Jubiläum im Jahr 2007 nachhaltig zu restaurieren und so den Verfall zu stoppen. Vorsitzender des Kuratoriums ist Generalanwalt Ök.Rat Dr. Christian Konrad. Die Schirmherrschaft hatte bis zu seinem Ableben im Jahr 2005 Bundespräsident Dr. Thomas Klestil inne. Seit damals ist Kardinal Dr. Christoph Schönborn Schirmherr der Aktion.

 

Im Rahmen von zahlreichen Benefizveranstaltungen und Spendenaufrufen bat das Kuratorium um Mithilfe bei diesem zeit- und kostenaufwändigen Großprojekt. Das Echo darauf war enorm: Die österreichische Bevölkerung wie auch viele österreichische Unternehmen unterstützten die Bemühungen des Kuratoriums tatkräftig. Ohne diese großzügige und über viele Jahre anhaltende Hilfe wäre die Durchführung eines solchen "Jahrhundert-Projekts" nicht möglich gewesen. Neben dem Kuratorium hat sich aber auch der Verein "Freunde der Basilika Mariazell" - unter der Leitung von Präsident General i.R. Karl Majcen - über all die Jahre intensiv für die Restaurierung der Basilika eingesetzt. In den kommenden Jahren wird sich der Verein für die Aufbringung der notwendigen finanziellen Mittel zur Erhaltung der Basilika engagieren.

 

Nach 14 Jahren intensiver Arbeiten erstrahlt die Basilika Mariazell, rechtzeitig zum 850-Jahr-Jubiläum, in neuem "alten" Glanz.

 

Die Resaurierungsarbeiten - ein Überblick
 

Im Laufe der Jahre wurden in und rund um die Basilika Mariazell zahlreiche Restaurierungsarbeiten durchgeführt. Restauriert wurden u.a.: (Aufzählung nicht vollständig)
· das Dach der Basilika 

· die Fenster 

· die Glocken 

· der Hochaltarraum und der Hochaltar von Johann Bernhard Fischer von Erlach 

· die Sakristei und die Pilgerkapelle 

· die Mariensäule 

· die Gnadenkapelle mit dem berühmten Gnadenaltar 

· die Kanzel 

· die Seitenkapellen und die darin befindlichen Altäre und historischen Beichtstühle 

· sämtliche Orgeln (Orgel auf der Westempore, Seitenorgeln, Installierung neuen Orgel im Hochaltarraum) 

· Stuck und Fresken im Langschiff und in der Kuppel 

· die Süd- und Nordturmaufgänge 

· die Schatzkammern 

· die Reliquienkammer 

· die Votivbilder 

· die gesamte elektrische Anlage und die Heizzentrale 

· die Kirchenportale 

· die gesamte Außenfassade 

· der gotische Mittelturm und die barocken Seitentürme 

· die gesamten Außenplatzanlagen (inkl. Licht- und Tonanlage) 

· das Geistliche Haus
Weiters wurde im Rahmen der Gesamtrestaurierung nur wenige Meter von der Basilika entfernt eine moderne, barrierefreie Tagespilgerstätte errichtet: Hier können sich Tagespilger erfrischen und ihr Marschgepäck deponieren. Auch alle Ebenen der Basilika sind barrierefrei zugänglich: Ein behindertenfreundlicher Lift im Nordturm führt vom Erdgeschoss der Basilika bis in die Ausstellungsbereiche im Dachgeschoss und in den Turmkammern. Seit kurzem verbindet ein unterirdischer Verbindungsbau die Basilika mit dem Geistlichen Haus: Im Zuge der Errichtung wurden dringend notwendige Lagerräume für den Wallfahrtsbetrieb geschaffen und die Sakristei bzw. die Paramentenkammer erweitert. Die Kosten für die Gesamtrestaurierung der Basilika betrugen rund 29 Millionen Euro.
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